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„Sofi“ in Schwalbach. Die Sonnenfinsternis am vergangenen Freitag stieß auch in
Schwalbach auf großes Interesse. Im Limes-Einkaufszentrum verfolgten zahlreiche
Passanten das Himmelsereignis bei „Brillen Plaz“. Dort hatte Augenoptikermeister
Christopher Freyberg aus Karton eine große Lochkamera in die Einkaufspassage
gestellt, mit der sich das Phänomen gut beobachten ließ. Wer das Ereignis mit
eigenen Augen beobachten wollte, lieh sich eine der bis zuletzt gehüteten drei
„Sofi“-Brillen, die dann reihum gingen. So konnten auch diejenigen, die keine Brille
mehr bekommen hatten, dem Naturschauspiel folgen. Foto: mag

Termine
Donnerstag, 26. März: Öf-
fentliche Sitzung der Stadt-
verordnetenversammlung um
19.30 Uhr im großen Saal im
Bürgerhaus.

Stadtbücherei

Mittwoch, 25. März: Vor-
lesestunde „Möhrlin kann
zaubern“ um 15.15 Uhr.

Sport

Sonntag, 29. März: Heim-
spiel des BSC Schwalbach
gegen Fortuna Höchst um
15 Uhr auf dem Sportplatz
„Hinter der Röth“.

Clubs und Vereine

Mittwoch, 25. März: Club-
und Tauschabend des Brief-
markensammler-Clubs von
19.30 bis 21.45 Uhr im
Raum 7 im Bürgerhaus.
Mittwoch, 25. März: Treffen
der Vitiligo Selbsthilfegruppe
Rhein-Main um 20 Uhr im
Untergeschoss der evangeli-
schen Friedenskirche in der
Bahnstraße 13.
Freitag, 27. März: Café im
Frauentreff um 10 Uhr und
15.30 Uhr im Frauentreff im
Bürgerhaus.
Freitag, 27. März: Senioren-
cafés von 15 bis 17 Uhr in der
Seniorenwohnanlage und in
der alten Schule.

Veranstaltungen

Donnerstag, 26. März: Ge-
dächtniswanderung des Bund
Deutscher Pfadfinder um 18
Uhr. Treffpunkt an der Stadt-
insel in der Hauptstraße.
Donnerstag, 26. März: Film-
vorführung zum Thema
„Rokoko“ um 19 Uhr in der
Kulturkreis-Galerie in der
Schulstraße 7. 
Freitag, 27. März: Meditative
Andacht um 18.30 Uhr in
der evangelischen Friedens-
kirchengemeinde. 
Freitag, 27. März: Filme aus
aller Welt mit „Nokan – Die
Kunst des Ausklangs“ um
19.30 Uhr in Gruppenraum 1
im Bürgerhaus. 
Samstag, 28. März: Fahrrad-
basar von 10 bis 13 Uhr auf
dem Marktplatz.
Sonntag, 29. März: Konzert
„Musik zur Passionszeit“ um
19 Uhr in der evangelischen
Limesgemeinde. 

Politik

Mittwoch, 25. März: Öffent-
liche Sitzung des Ausländer-
beirats um 19.30 im kleinen
Saal im Bürgerhaus.
Donnerstag, 26. März: Bür-
gerfragestunde an die Stadt-
verordnetenversammlung um
19.15 Uhr im großen Saal im
Bürgerhaus.

Mittwoch
Heiter

Sonntag
Schauer

Samstag
Schauer

Freitag
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Donnerstag
Bewölkt

Schönes Wetter können wir nicht garantieren,
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Der Schwalbach wird im nächsten Jahr für 180.000 Euro renaturiert – Ufergrundstücke werden einige Meter kleiner

Bachlauf soll wieder natürlich werden
� Der Abwasserverband
Main-Taunus beabsichtigt,
den bisher im Abschnitt der
Kleingärten geradlinigen
Verlauf des Schwalbachs zu
renaturieren. „Da diese Ge-
wässerparzelle des Bachs
breit genug ist, kann der
Bach dort wieder zu einem
natürlichen Verlauf zurück-
finden“, sagt Bürgermeiste-
rin Christiane Augsburger. 

Übernehmen wird diese Auf-
gabe der Abwasserverband
Main-Taunus. Ziel der Maß-
nahme ist es, das Bachbett
des Schwalbachs oberhalb der
Tennisplätze vor der Brücke in
der Straße „Am Erlenborn“
über rund 120 Meter naturnah
auszubauen. „Das Bachbett
soll breiter werden und darf
wieder durch die Wiesen
mäandern“, sagt Frank Goebel,
Technischer Geschäftsführer
des Verbands.

Schon im Herbst 2014 wurde
eine Vermessung des Gelän-

des durchgeführt. Dabei kam
heraus, dass die eigentliche
Bachparzelle teilweise mehrere
Meter in die angrenzenden
Kleingärten hineinragt. Diese
Flächen müssen die Klein-

gärtner mit Ufergrundstücken
nun abgeben.

Die Kosten der Renaturie-
rung werden auf 180.000 Euro
geschätzt. Ein Förderantrag
mit der Bitte um Förderung

von 60 bis 70 Prozent der Kos-
ten wird an das Land Hessen
gerichtet. Sobald die Zusage
der Förderung vorliegt, können
die Arbeiten ausgeschrieben
werden. Im Frühjahr 2016
hofft Frank Goebel dann die
Arbeiten ausführen zu können.

Die 64 Kleingärtner der
Kleingartenanlage Rohrwiese
sind informiert, die Renatu-
rierung ist mit ihnen abge-
stimmt. Christiane Augsburger
erklärte, dass der Verein mit
dem Bach-Umbau einverstan-
den sei.

Die Renaturierung des
Schwalbachs ist übrigens nicht
die einzige Stelle, an der der
Abwasserverband tätig wird.
Am Sauerbornsbach unterhalb
der Brücke am Niederhöch-
städter Pfad werden zwei
kleine „Sol-Abstürze“ beseitigt,
die ein Hindernis für wan-
dernde Fische darstellen. Die
Kosten betragen hier rund
20.000 Euro. red

Das Bachbett des Schwalbachs soll oberhalb der Tennisplätze
über rund 120 Meter naturnah ausgebaut werden. Frank Goebel,
Technischer Geschäftsführer des Abwasserverbands Main-Taunus,
stellte die Maßnahme in der vergangenen Woche vor. Foto: Schlosser

In der Osterwoche

Markt schon am
Donnerstag
� Eine Terminverschiebung
gibt es beim Wochenmarkt
rund um Ostern.

Wegen des Feiertags Karfrei-
tag findet der Wochenmarkt,
der normalerweise freitags auf
dem Marktplatz öffnet, in der
Woche vor Ostern schon am
Donnerstag, 2. April, statt. red

Evang. Kita Mittendrin

Frühjahrsbasar
� Kinderbekleidung, Spiel-
zeug, Buggys und alles rund
ums Kind kann am Samstag,
25.April, von14 bis16 Uhr in
der evang. Kita Mittendrin
ge- und verkauft werden.

Tischreservierungen nimmt
die Gemeinde unter der Ruf-
nummer 5038390 entgegen.
Die Standgebühr für einen
Tisch beträgt acht Euro, mit
Kuchenspende fünf Euro. Für
die Besucher bietet die Kinder-
tagesstätte außerdem Kaffee
und Kuchen sowie Erfri-
schungsgetränke an. Der Ein-
lass für werdende Mütter er-
folgt bereits ab 13.30 Uhr. red
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                Termine
Mo bis Do  P  9.30 Uhr  Eltern-Kind-Kreis; Mi 17.45 Uhr Jugend-Musikgruppe 
       20.00 Uhr Kirchenchorprobe 
Do 09.09. M 20.00 Uhr Kino im Gemeindehaus: Thomas Mann – Der Zauberberg 
Mo 13.09. M 19.30 Uhr RWS-Skar u. Canasta 
Mi 15.09. P 15.00 Uhr Altenklub 
Do 16.9. P  15.00 Uhr Offener Behinderten-Treff 
    www.katholisch-schwalbach.de

Mi. 08.09. 8.45 Uhr Ausgleichsgymnastik (Frau Dausel) 
Do. 09.09. 14.00 Uhr Seniorengymnastik (Frau Reiner) 
Fr. 10.09. 19.00 Uhr Offener Gesprächskreis Pfarrer i.R. M. Eckhardt 
    Bibelarbeit: 1.Petrus 5, 5c-11 
So. 12.09. 10.00 Uhr Einführungs-Gottesdienst der Konfirmandinnen 
    und Konfirmanden 
    (Pfarrer Richard Birke, Gemeindepädagogin Müller) 
Mo. 13.09. 10.00 Uhr Krabbelgruppe (Gemeindepädagogin  Sabine Müller) 

Pfarrerin Birgit Reyher, Gemeindepädagoge: Christopher Bechthold (Tel. 950686), www.friedenskirche-schwalbach.de
Gemeindbüro: Mo., Di., Do. und Fr. von 9 bis 11 Uhr, Di. von 17 bis 19 Uhr (Tel. 1006), info@friedenskirche-schwalbach.de

  Pfarrer Alexander Brückmann Tel. 561020-20, a.brueckmann@bistum-limburg.de; 
  St. Martin/Gem.-Ref. Eva Kremer, Tel. 561020-50, gemeindesms@gmx.de; 
  Internet: www.katholisch-schwalbach.de;
  Bürozeiten St. Pankratius: Mo. u. Do. 10.00 - 12.00 Uhr u. 15.00 -18.00 Uhr 
  Bürozeiten St. Martin: Di. 9.00 - 12.00 Uhr

Ökumenische Diakoniestation Eschborn/Schwalbach
Hauptstraße 20, 65760 Eschborn
Telefon  06196/95475-0
Bürozeiten von 8 bis 16 Uhr und nach Vereinbarung

Ökumenische Diakoniestation
65812 Bad Soden, Kronberger Straße 1a
Telefon  06196/5617478
täglich von 9 bis 12 Uhr, mittwochs 16 - 18 Uhr

Die Quelle
ambulanter Hospiz- und Palliativberatungsdienst

Ökumenische Diakoniestation
für Kranken-, Alten- und Familienpfl ege

 
Mi 225.03.. MM 18.00 Uhr Kreuzwegandacht 
Do 26.03. M  17.00 Uhr Eucharistische Anbetung 
Sa 228.03 M 17.00 Uhr Vorabendmesse 
So 29.03. PP      99.30 Uhr Messe zu Palmsonntag; Beginn vor der Kirche mit 
     Palmweihe 
   10.30 Uhr Kirche für kleine u. große Leute im Pfarrsaal 
Mi 01.04. PP    6.00 Uhr Frühschicht im Gemeindehaus 
     8.30 Uhr Rosenkranzgebet 
     9.00 Uhr Wortgottesdienst mit Kommunionfeier 
    18.00 Uhr Kreuzwegandacht 
 
    TTermine  
 
Do 26.3.PP 19.30 Uhr ökum.  Bibelabend mit Prof. Hainz; 28.3. PP 13.00 Uhr Basar „Alles 
was rollt“; Di MM 31.3. 15.00 Uhr Seniorenrunde 
 

www.katholisch-schwalbach.de  

Mi. 25.03. 19.00 Uhr  Singkreis für Alt und Jung 
Do. 26.03. 14.00 Uhr Seniorengymnastik (Christa Reiner) 
   15.00 Uhr Ökumenische Seniorenrunde 
Fr. 27.03. 12.30 Uhr Mittagstisch 
So. 29.03. 10.00 Uhr Gottesdienst Palmsonntag (Pfrin Christine Gengenbach) 
   19.00 Uhr Musik zur Passionszeit - Konzert mit Gretha Park 
 
Pfarrerin Christine Gengenbach, Kirchenmusiker Jürgen Piel, Familienreferentin Eva Witte 
Gemeindebüro: Mo., Di., Do., Fr. von 9.00 bis 12.30 Uhr, Gabi Wentzell 
Alle Telefone 503839-0 E-mail: info@Limesgemeinde.de 

Mi 25.03. 14.30 Uhr Seniorentanzen 
Fr 27.03. 18.30 Uhr Meditative Andacht in der Friedenskirche 
So 29.03. 10.00 Uhr Gottesdienst (Birgit Reyher) 
 
 
Zu weiteren wöchentlichen Terminen (Chor, Spielkreise, Spielgruppe Kirchenmäuse, 
Aquarellmalen, Jugendtreff usw.) nähere Infos im Gemeindebüro. 

Mi 25.03. 09.00 Uhr Frauenfrühstück 
Do.      26.03. 16.00 Uhr Kindertreff 
So. 29.03. 10.00 Uhr  Gottesdienst (Franz Biebl) 
     
       
www.efg-schwalbach.de 

So 29.03 10:00 Uhr     GGottesdienst mit Karsten Schneider von der  
Marburger Mission   

 Parallel Kindergottesdienst  
       

 Hauskreise  jeweils 19.30 Uhr, HK I, dienstags, Tel: 950795 // HK II, mittwochs, Tel: 
951800 / HK III, mittwochs, Tel: 7613577   DIGITAL 

CINEMA Xpand 

 26. 03. - 05. 04. 2015  
Still Alice –  

Mein Leben ohne gestern 
Do. + Fr. 20.15 Uhr, Sa. 17.30 Uhr 

+ 20.15 Uhr, So. 17.30 Uhr,  
Mo. 20.15 Uhr, Di. 20.15 (OV)

Verstehen Sie die Béliers  
Fr. 17.30 Uhr, So. 20.15 Uhr

SpongeBob Schwammkopf 
Sa. 15.00 Uhr, So. 15.00 Uhr (3D)

Liveübertragung aus London:
Aufstieg und Fall  

der Stadt Mahagonny  
Mi. 20.00 Uhr 

ab 02.04.
Best Exotic Marigold Hotel 2  

Karfreitag 16.30 Uhr
Berliner Philharmoniker:  

Matthäus Passion (Sir Simon Rattle) 

Garten- und kleine  
Renovierungsarbeiten

ReinigungsserviceW & JW & J
Schulstraße 14 . 65824 Schwalbach a.Ts. 

Telefon 0 61 96 - 999 58 92

Ort der Begegnung und des Austausch mit Gleichgesinnten – Offene Treffen einmal im Monat
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

20 Jahre Behinderten-Treff
● Behinderten-Treff trägt seinen 

Namen zu Recht: Er ist offen für 
jeden, der mit körperlichen Ein-
schränkungen leben muss und 
einen Ort der Begegnung und 
des Austauschs mit Gleichge-
sinnten sucht“, sagten die beiden 
Organisatoren des Treffs, Linda 
Köhler und Erich Veigel. 

Der Kreis ist überkonfessio-
nell und ohne Altersbeschrän-
kung. In aller Regel trifft sich 
die Gruppe immer am dritten 

Donnerstag eines Monats um 15 
Uhr für zwei Stunden im Pfarr-
saal des katholischen Gemein-
dehauses in der Taunusstraße 
13. Interessierte sind jederzeit 
willkommen. Das nächste Tref-
fen fi ndet am Donnerstag, 16. 
April, statt. Bei Bedarf kann 
ein Fahrdienst organisiert wer-
den. Weitere Informationen 
erteilen Linda Köhler unter der 
Rufnummer 807732 oder Erich 
Veigl unter 81509. red

Mit einer kleinen Jubilä-
umsfeier beging der offene 
Behinderten-Treff am ver-
gangenen Donnerstag sein 
20-jähriges Bestehen. 

Nach einer Rückschau auf die 
Entstehungsgeschichte sowie 
den Glückwünschen von Pfarrer 
Brückmann und Bürgermeisterin 
Christiane Augsburger erhoben 
alle die Gläser und genossen den 
Festtagskuchen. „Unser offener 

Barockmusik in der Limesgemeinde begeistert das Publikum – Nächstes Konzert am Sonntag
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

Musiker spielen virtuos auf
● Barockzeit. Ein Stück von Georg 

Philipp Telemann, in lebhaften 
Tempo und F-Dur vorgetragen, 
begeisterte die Zuschauer, aber 
auch die anderen Stücke, dar-
unter eine Sonate im g-Moll 
von Antonio Vivaldi und Fran-
cesco Rognonis „Vestiva i colli“ 
kamen sehr gut an. Als Zugabe 
gab es den „Tango para dos“ 
von Rodrigo Escobar, bevor 
das Konzert nach rund zwei 
Stunden zu Ende ging. Loben-
de Worte zum Konzert gab es 
nicht nur vom Publikum, son-

dern auch von Pfarrerin Christi-
ne Gengenbach: „Es war wun-
derbar und abwechslungsreich. 
Das Wort ‚virtuos‘ hat wirklich 
gepasst. Vielen Dank für die 
Darbietung.“

Am Sonntag, 29. März, schon 
fi ndet das nächste Konzert in 
der Limesgemeinde statt. Unter 
dem Motto „Musik zur Passi-
onszeit“ tragen die Sopranistin 
Gretha Park und die Organistin 
Jina Chang Werke von Bach, 
Buxtehude, Vivaldi und Men-
delssohn vor. bs

Am Sonntagabend ver-
zauberte das Frankfurter 
„Ruta Duo“ mit Janna Igna-
tieva am Violoncello und An-
drij Stukalenko am Kontra-
bass gemeinsam mit Kan-
tor Jürgen Piel am Cembalo 
und der Blockfl ötistin Sabi-
ne Richter ihre Zuhörer in 
der evangelischen Limesge-
meinde mit Musik aus der 
Barockzeit. 

Das Quartett präsentierte ins-
gesamt sieben Stücke aus der 

Musik aus der Barockzeit war am vergangenen Samstag in der Limesgemeinde zu hören.  Foto: Schweikert

mailto:a.brueckmann@bistum-limburg.de
mailto:gemeindesms@gmx.de
http://www.katholisch-schwalbach.de
http://www.friedenskirche-schwalbach.de
mailto:info@friedenskirche-schwalbach.de
http://www.katholisch-schwalbach.de
http://www.katholisch-schwalbach.de
mailto:info@Limesgemeinde.de
http://www.efg-schwalbach.de
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Die Welt ist 
ungerecht. Da 
reiten gierige 
Investment-
Banker die 
ganze Welt-
wirtschaft 
in eine Krise 

und am Ende druckt die Eu-
ropäische Zentralbank mo-
natlich Milliarden von Euro, 
mit denen die gleichen Zocker 
dann wieder satte Gewinne an 
der Börse einstreichen, wäh-
rend es vielen einfachen Men-
schen immer schlechter geht. 

Dagegen kann man prote-
stieren. Aber muss man des-
wegen gleich dutzendweise 
Polizeiautos anzünden und 

Frankfurt in eine bürger-
kriegsähnliche Zone verwan-
deln? Muss man Kinderfahr-
räder klauen, um damit Bar-
rikaden zu bauen?
Das, was so genannte Kapita-
lismuskritiker am vergange-
nen Mittwoch in Frankfurt ab-
zogen, hatte mit Protest gegen 
die Auswüchse der Marktwirt-
schaft nichts zu tun. Das war 
reine Krawallmacherei. Im 
Gegenteil: Die Chaoten haben 
dem Ansinnen der friedlichen 
Demonstranten einen Bären-
dienst erwiesen. Denn jetzt 
sind die Demonstranten die 
Bösen und nicht die gierigen 
Banker. Die Welt ist eben un-
gerecht.  Mathias Schlosser

Kleinanzeigen

Nicht gerecht

Schwalbacher Spitzen
Garagenfl ohmarkt: Samstag, 28. 
März, 10-17 Uhr und Sonntag, 29. 
März, 11-17 Uhr, Eschborner Str. 
30/Ecke Mühlstraße in Sulzbach

Suche Putzfrau, 14-tägig, Alt-
Schwalbach, Einfamilienhaus, 
Tel. 01577/1535753

Leihoma/Tante gesucht! Wir 
(Zwillinge, Jungs, 14 Monate alt) 
suchen eine liebe Oma oder Tante 
in der Nähe, die Freude daran hat 
mit uns zu spielen, spazieren zu 
gehen und auch mit Mama zu ko-
chen, waschen etc. im Haushalt 
zu unterstützen. Langfristiger 
Einsatz, ca. 2-3 Mal pro Woche 
2-3 Std. Gerne ehrenamtl. bzw. 
Bezahlung nach Absprache. Wir 
wohnen Nähe Fuchstanzstraße in 
Schwalbach und freuen uns auf 
ein unverbindl. Kennenlernen.
Tel. 0176/64169055Limesspange war am Sonntag gesperrt

● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

Unfall mit Folgen
● Eine 80-jährige Frau aus 
Oberursel sorgte am Sonn-
tag für ein Vollsperrung der 
Limesspange.

Gegen 11.30 Uhr befuhr sie 
die Schnellstraße aus Richtung 
Kronberg kommend. An der 
Einmündung zur Limesspange 
wollte sie nach rechts abbiegen 
und nach Bad Soden weiterfah-
ren. Vermutlich auf Grund ge-
sundheitlicher Probleme kam 
die Seniorin während des Ab-
biegens jedoch nach links von 
der Fahrbahn ab und fuhr über 
eine Verkehrsinsel. Dabei wurde 

ihr VW Golf stark beschädigt. 
Unter anderem riss die Ölwanne 
auf. Anstatt anzuhalten, setzte 
die Dame ihre Fahrt jedoch fort, 
bis sie an der Conti-Kreuzung 
liegen blieb. Da sie ihren Pfl ich-
ten als Unfallverursacherin 
nicht nachkam, kommt auf die 
Rentnerin nun ein Strafverfah-
ren wegen Unfallfl ucht zu. Für 
die Reinigung von dem Ölfi lm 
musste die Fahrbahn für rund 
eine Stunde gesperrt werden. 
Der Sachschaden an der Ver-
kehrsinsel und dem Unfallwa-
gen beläuft sich auf insgesamt 
3.000 Euro.                               pol

Wir sind ein moderner, inhabergeführter und lebendiger Stadt-
teil-BioMarkt mit Vollsortiment, Schwerpunkt Obst - Gemüse,
Frische, und schon seit 25 Jahren in Frankfurt-Rödelheim.

Wir suchen

Verkäufer/in Biomarkt
mit entsprechender Ausbildung oder Erfahrung in diesen Be-
reichen.
Über Ihre Bewerbung freuen wir uns:
info@biomarktpicard.de
oder persönlich abgeben:

BioMarkt Picard Barbara und Volker Picard
Lorscher Str. 16 · 60489 Frankfurt-Rödelheim · 0 69 / 789 3389

Nebentätigkeit z.B. für 
Schüler, Rentner, Hausfrauen

Prospektverteildienst Malik  
06196 / 95 02 553

Wir suchen 
Austräger/innen 

für die

STELLENANGEBOTE

Fay Reparaturservice
Reparaturen/Instandsetzungen von

Türen, Toren, Fenstern, Garagentoren.
Montage von Türschließern, 

Schlössern, Einbruchsicherungen.

Tel. 0 69 / 9776 08 20
info@schlosserei-fay.de

FLOH- &
TRÖDELMÄRKTE

Sa., 28. 03. u. Ffm.-Höchst, 8 – 14 Uhr
Do., 02. 04.15 Jahrhunderthalle, Parkpl. B
Sa., 28. 03.15 Ffm.-Kalbach, 14 – 18.30 Uhr
(jeden Sa.) FRISCHE-ZENTRUM,

Am Martinszehnten
So., 29. 03.15 Hattersheim, 10 – 16 Uhr

Globus,
Heddingheimer Straße 22

Di., 31. 03.15 Eschborn, 8 – 13 Uhr
Mann Mobilia,
Elly-Beinhorn-Straße 3

Weiss: 0 6195 / 9010 42 | www.weiss-maerkte.de

Haushaltsauflösungen
Kleintransporte, Umzüge,  

Entrümpelungen,  
Renovierungen und vieles mehr

Fa. W. Appel 
Telefon: 0 61 96 / 77 44 679

mobil: 0151 / 57 600 763

Sie brauchen Hilfe im 
Garten? Ich helfe gerne.  

0179/5445277

Tennisclub hat Bedenken gegen ein Flüchtlingslager auf dem Parkplatz „Am Erlenborn“ 
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Ist der Spielbetrieb in Gefahr?
● ist noch nichts. Der Tennisclub 

hat den Parkplatz seit Jahrzehn-
ten von der Stadt gepachtet. Ge-
kündigt hat die Stadt noch nicht 
und könnte das auch frühestens 
zum Ende des Jahres tun.

Die Verantwortlichen des 
Tennisclubs trugen Christiane 
Augsburger ihre Bedenken vor. 
Neben dem Verlust der Parkplät-
ze fürchten sie vor allem um den 
Spielbetrieb, wenn in unmittel-
barer Nachbarschaft Menschen 
dauerhaft wohnen und sich 
durch das tennistypische Plop-
Plop gestört fühlen könnten.

Nach Angaben von Harald 
Schmidt, dem Vorsitzenden des 
TC Schwalbach, hat die Bürger-
meisterin jedoch zugesagt, dass 

der Tennisverein auf keinen Fall 
durch den Bau der Unterkunft 
geschädigt werden dürfe. In 
den nächsten Wochen soll nun 
im Detail über Lösungen ge-
sprochen werden.

Vorstand bestätigt

Im weiteren Verlauf der Sit-
zung wurden alle zu wählenden 
Vorstandsmitglieder in ihren 
Ämtern bestätigt. Neu im Vor-
stand sind die Jugendwarte Jo-
hann Busch und Kai Kaufholz. 
Harald Schmidt berichtete, dass 
das vergangene Jahr „sehr er-
folgreich“ für den TC verlaufen 
sei. Derzeit hat der Verein 620 
Mitglieder.  MS

Erstaunlich gut besucht 
war die jüngste Jahreshaupt-
versammlung des Tennisver-
eins am Montag vergange-
ner Woche. Grund dafür war 
die Ankündigung der Stadt, 
dass auf dem Parkplatz des 
Vereins „Am Erlenborn“ viel-
leicht eine Unterkunft für 
Asylbewerber gebaut wird.

Bürgermeisterin Christiane 
Augsburger informierte die 
rund 80 anwesenden Mitglie-
der, dass die Stadt den Parkplatz 
vorgeschlagen und der Main-
Taunus-Kreis das Gelände als 
geeignet bewertet. 40 Flüchtlin-
ge könnten dort in Wohncontai-
nern Platz fi nden. Entschieden 

Gartenbautag. Die städtische Kindertagesstätte Tausendfüßlerhaus am Hans-Bernhard-
Reichow-Weg folgte auch in diesem Frühling ihrer langjährigen Tradition und veranstaltet einen 
„Gartenbautag“. Diesmal engagierten sich rund 30 Mütter und Väter sowie alle Erzieherinnen 
zusammen mit den Kindern. Sie säuberten und bepfl anzten die Beete und pfl egten das Weiden-Iglu 
sowie den Weidentunnel. Unterstützt wurde Aktion durch den Rewe-Markt am Marktplatz, der den 
Gartenarbeitern Brezeln, Äpfel und Pfl anzen zur Verfügung stellte.      Foto: mag

Stadt versteigert am Samstag wieder viele Fund-Fahrräder
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Fahrradbasar auf 
dem Marktplatz
● Der ADFC Eschborn/
Schwalbach veranstaltet 
am Samstag, 28. März, von 
10 bis 13 Uhr wieder einen 
großen Fahrradbasar auf 
dem Marktplatz. 

Beim Verkauf von gebrauchten 
Fahrräder von privat an privat ist 
keine Anmeldung erforderlich. 
Wie schon in den vergangenen 
Jahren wird zudem Ordnungs-
amtsleiter Alexander Barth um 
11 Uhr wieder eine Versteigerung 
von Fahrrädern aus dem Fundbü-
ro vornehmen. „Nach Durchsicht 
unseres Bestandes an Fund-Fahr-
rädern können wir 18 Exempla-
re unter den Hammer bringen“, 
verspricht Alexander Barth. An 

seinem Infostand informiert der 
ADFC über viele interessante 
Themen rund ums Fahrrad. Ko-
stenlos erhältlich sind die aktuel-
len Broschüre „Deutschland per 
Rad entdecken“, die frisch er-
schienen Radtourenprogramme 
der ADFC-Kreisverbände Main-
Taunus und Frankfurt sowie 
verschiedene Fahrradkarten der 
Umgebung.

Aufgrund der großen Nach-
frage im vergangenen Jahr bie-
tet der ADFC im Rahmen des 
Fahrradbasars auch in diesem 
Jahr wieder die Möglichkeit 
einer Fahrraddiebstahl-Codie-
rung an. Die Kosten betragen 
für Mitglieder fünf Euro, für 
Nichtmitglieder zehn Euro.  red

mailto:info@biomarktpicard.de
http://www.weiss-maerkte.de
mailto:info@schlosserei-fay.de
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Bestattungshaus Grieger

■  Abholung Tag und Nacht    
■  Erledigung aller Formalitäten  
■  Eigene Sarg- und Urnenausstellung   
■  Bestattungsvorsorge

Marktplatz 43 (direkt am Busbahnhof),  
65824 Schwalbach

www.bestattungshaus-grieger.de
info@bestattungshaus-grieger.de
 

24 Stunden erreichbar unter Telefon:   06196 / 95 2345-0

Geburtstag, 
Jubiläum, Hoch-

zeit, Todesfall

... mit einer Familien-
anzeige informieren 

Sie alle Schwalbacher 
schnell und preiswert 

und vergessen mit 
Sicherheit niemanden.

Und immer sind irgendwo Spuren deines Lebens -
Gedanken, Bilder, Augenblicke und Gefühle.
Sie werden uns stets an dich erinnern.

Viel zu früh und für alle unfassbar hat uns
mein geliebter Papa, Sohn, Bruder und Lebensgefährte verlassen.

Rolf Schmidt
* 12.8.1959          † 11.3.2015

In Liebe und Dankbarkeit

Henry, Wilhelm, Susanne, Birgit

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung findet am Donnerstag, dem 2.4.2015,
um 14.00 Uhr auf dem Waldfriedhof in Schwalbach statt.

Hermann Leffringhausen

In Liebe und Dankbarkeit haben wir Abschied genommen.

Wir danken allen ganz herzlich, die sich in stiller Trauer mit
uns verbunden fühlten und ihre Anteilnahme durch Worte,
Briefe, Kränze und Geldspenden für späteren Grabschmuck
zum Ausdruck gebracht haben.

Besonderen Dank Herrn Pfarrer Frey für die Gestaltung der
Trauerfeier.

Im Namen aller Angehörigen

Ilse Leffringhausen

Schwalbach · Im März 2015

† 9. März 2015

Lisa Radicke
geb. Dechert

* 8.1.1925 † 17. 3. 2015

Michael und Karin Radicke
Hanna Bayer und Beate Strahl mit Familie

Gina, Inge und Erhard mit Familien
Ilona Weiß, Anja Lenz und Olaf Scharping mit Familien

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung findet am
Montag, dem 30. März 2015, um 13.00 Uhr

auf dem Waldfriedhof in Schwalbach am Taunus, Ostring, statt.

Trauernd, aber voller schöner Erinnerungen
nehmen wir in Liebe und Dankbarkeit Abschied.

Die Urnenbeisetzung fand auf Wunsch der Verstorbenen in aller Stille
auf dem Waldfriedhof in Schwalbach am Taunus statt.

Schwalbach am Taunus

In stiller Trauer und Dankbarkeit nehmen wir Abschied

Christine und Hans-Jürgen Vogel
Heidi und Michael Vogel

Stephan Vogel und Cornelia Baumgartl
Enkel und Urenkel

sowie alle Angehörigen

Nach langer schwerer Krankheit verstarb

geb. Schlee
* 24. 2.1935 † 2. 3. 2015

Edith Vogel

Endspurt. Noch bis Freitag, 12 Uhr, können im Rahmen der 
Osteraktion des Gewerbevereins Osternester für die Kinder 
der Schwalbacher Tafel bei Brillen Plaz und in der Taunus-
Apotheke abgegeben werden. Die Bastelbögen für die kleinen 
Osternester gibt es in allen teilnehmenden Geschäften. Rund 
130 der 200 benötigten Körbchen mit Süßigkeiten und kleinen 
Geschenken sind bereits zusammengekommen.  Auch die Lern-
gruppe „Wölfe“ der Kinderzeit-Schule am Kronberger Hang hat mit-
gemacht. Lehrerin Tia Bradley bastelte mit ihren Schülern allein rund 25 
Osternester.                       Foto: Kinderzeit-Schule

der 
r 

n
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n rund 25
derzeit-Schule

Wirtschaftsjournalist Dr. Bernhard Jünemann referierte bei der katholischen Frauengruppe 
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Rettung oder Untergang?
● dete dann ein Feuerwerk von 

Zahlen, Statistiken und Grafi -
ken: die Finanzkrise der Jahre 
2008/09 als Bankenkrise, abge-
löst von der Euroschuldenkrise, 
Rückgang der Zinsen, niedrige 
Infl ation und drohende Defl ati-
on als gewaltiges Problem, das 
der frühere amerikanische No-
tenbankpräsident Ben Bernanke 
erfolgreich bekämpft habe. Ihm 
folge jetzt mit der gleichen Ab-
sicht der Bekämpfung der Defl a-
tion die Europäische Zentralbank 
mit ihrem neuesten Aufkaufpro-
gramm von Staatsanleihen.

Was nützt das alles dem klei-
nen Sparer und wie sicher ist sein 
Geld? Lange galt der Goldkauf 
als Ausgleich, jetzt laufen die Ak-
tien gut. Aber weiß man welche? 
Und wie lange? Wird die Defl ati-

on verhindert? Ist die Finanzkri-
se überwunden? Auf diese und 
viele andere Fragen gibt es laut 
Bernhard Jünemann keine kla-
ren Antworten oder gar Rezepte, 
nicht von der Wissenschaft – und 
auch nicht von der Politik. „Wir 
leben in weiter unsicheren Zei-
ten, und können nur hoffen, dass 
die ergriffenen Maßnahmen wir-
ken“, sagte er.

Wie es in dieser Situation aber 
dazu kommen kann, dass die Su-
per-Reichen dieser Welt immer 
reicher werden und einige Hun-
dert von ihnen über ein Einkom-
men wie die Hälfte der ganzen 
Menschheit verfügen, war nicht 
zu klären. Die Zuhörer stellten 
sich aber die Frage, wie lange das 
die arme Mehrheit der Menschheit 
weiter so hinnehmen wird.  red

Der Schwalbacher Finanz-
journalist und TV-Moderator 
Dr. Bernhard Jünemann hielt 
Anfang März in der Frauen-
gruppe der katholischen Ge-
meinde einen Vortrag zum 
Thema „Infl ation oder Defl a-
tion – was bekämpft die No-
tenbank?“

Der Saal in der Badener Stra-
ße war prall gefüllt und nicht 
nur mit Frauen. Ganz offen-
sichtlich spreche das Thema 
viele an, auf jeden Fall mehr als 
Goethe oder sonst ein Klassiker, 
bemerkte die Vorsitzende der 
Frauengruppe, Margot Comes.

Bernhard Jünemann rief dar-
auf in Erinnerung, dass auch 
Goethe sich intensiv mit dem 
Geld beschäftigt habe und zün-

http://www.bestattungshaus-grieger.de
mailto:info@bestattungshaus-grieger.de
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SZplus
– das neue Internetangebot  
     der Schwalbacher Zeitung ist da !

Melden Sie sich noch heute kostenlos  
und unverbindlich an unter

www.schwalbacher-zeitung.de

NEU  NEU  NEU  NEU  NEU  NEU  NEU  NEU NEUNEU NEUUUUUUUUUUU Nicht nur mittwochs,  

         so
ndern jeden Tag !
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Ordentliche Mitgliederversammlung der TG Schwalbach – Beitragserhöhung erst im Herbst
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Kurt Kreyling bleibt Vorsitzender
● Deutschen Judo-Einzelmeister-

schaften Ü30 geehrte wurde.

Für ihre 50-jährige Treue zum 
Verein wurde Kläre Gorille vom 
Ehrenvorsitzenden Wolfgang 
Specht zum Ehrenmitglied er-
nannt. Kläre Gorille war eine 
der ersten, die aus dem neuen 
Stadtteil Limes 1965 Mitglied 
der TGS wurde. 

Nach den Berichten der Abtei-
lungsleiter standen die Vorstands-
wahlen an. Fachwarte für Seni-
oren, Öffentlichkeitsarbeit sowie 
ein Vertreter für die Verwaltung, 
die Bau- und Grundstücksver-
waltung blieben allerdings unbe-
setzt. Kurt Kreyling wurde in sei-
nem Amt als erster Vorsitzender 
für weitere zwei Jahre einstim-
mig bestätigt. Ebenfalls einstim-
mig bestätigt und wiedergewählt 
wurden alle Abteilungsleiter und 
sind damit, gemäß Satzung, stell-
vertretende Vorsitzende. Das sind 
Gitta Schill für den Bereich Tur-

nen und Leichtathletik, Dieter Ba-
cher für Budo, Klaus Kauselmann 
für Handball und Dr. Jürgen Fink 
für Volleyball.

Wiedergewählte Fachwartin ist 
Claudia Nauheim für die Finan-
zen. Neu im Amt ist die Fachver-
treterin Jugend, Jana Stuhlmann. 
Die Verwaltung vertritt Christine 
Pasqual, für Frauenarbeit ist Mo-
nika Gernet zuständig. Den Be-
reich Bau- und Grundstücksver-
waltung hat Winfried Holz inne, 
zum Datenschutzbeauftragten 
wurde Jürgen Schill ernannt.

Auf der Tagesordnung standen 
zudem die Anpassung der Mit-
gliedsbeiträge und Bildung von 
Rücklagen für Instandhaltung 
und Ausbau. Der Finanzplan 
2016 wurde diskutiert und die 
Kenntnis und Notwendigkeit der 
Erhöhung der Beiträge erkannt. 
Beitragsanpassungen sollen auf 
einer außerordentlichen Mit-
gliederversammlung im Herbst 
beschlossen werden.  red

Am 18. März begrüßte Vor-
sitzender Kurt Kreyling die 
Mitglieder zur diesjährigen 
Mitgliederversammlung der 
Schwalbacher Turngemeinde 
in der vereinseigenen Jahn-
turnhalle. Neben Vorstands-
wahlen standen auch einige 
Ehrungen auf dem Programm. 

Für die herausragenden sport-
lichen Leistungen im Jahr 2014 
wurden insgesamt 52 Sportler 
ausgezeichnet, darunter zehn 
Geräteturnerinnen, eine rhyth-
mische Sportgymnastin, elf 
Leichtathleten, 18 Volleyballer 
sowie zwölf Judoka. Besondere 
zusätzliche Würdigung erfuhren 
in Abwesenheit Jürgen Bern-
hardt von den Volleyballern, der 
mit der Mannschaft den zweiten 
Platz in der Bezirksliga, den drit-
ten Platz bei der südwestdeut-
schen-Meisterschaft und mehr 
als 500 Spiele für die TGS aus-
getragen hat, sowie Ralf Bacher, 
der für den dritten Platz bei den 

18 Judo-Kämpfer der TG Schwalbach bestehen die Gürtelprüfungen – Monatelanges Training
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Farbwechsel bei den Judokas
● fer, wie Johannes Bolay, Stefan 

Hotz und Tobias Metternich 
sind schon von Anfang an mit 
dabei. Alle drei überzeugten die 
Prüferin, ihre Trainer und die 
Zuschauer am Prüfungstag und 
konnten stolz den orange-grü-
nen Gürtel entgegennehmen. 

Den orangen Gürtel gab es 
für Marco Rosano und Seba-
stian Hirte. Vincent Abraham 
und Lukas Haueis bekamen den 

gelb-orangen Gürtel und Luka 
Zrno den weiß-gelben Gürtel. 
Neue Gürtel gab ebenso für 
die TGS-Judokas Bruno Heisig, 
Lasse Hogrebe, Yu Zin Kang und 
Julian Müller. Sie erkämpften 
sich den weiß-gelben Gürtel. 
Adriano Jugl, Claudius Hecker, 
Jannick Müller, Sarah Schind-
ler und Erika Strongoli erhiel-
ten den gelben, Alexander Krei 
den orangefarbenen Gürtel. red

Am Samstag stellten sich 
18 Judokas nach monate-
langem Training der Prü-
fung zum nächsthöheren 
Judo-Grad. Mit dabei waren 
auch acht Judokas der G-Ju-
dogruppe mit geistiger Be-
hinderung. 

Die G-Judogruppe besteht 
innerhalb der TG Schwalbach 
seit 2007 und einige der Kämp-

Die Judokas der TG Schwalbach traten am Samstag zur Gürtelprüfung an und durften sich über 
die neu erkämpften Gürtel freuen. Alle Prüfl inge bestanden ihre Aufgaben.   Foto: TG Schwalbach

Media Markt und Bosch präsentieren singenden Koch im MTZ
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

Fettuccine, Fusilli 
und viel Musik
● „Kochen mit Charme und 
Temperament“, heißt die au-
ßergewöhnliche Kochshow, 
zu der der Media Markt im 
Main-Taunus-Zentrum und 
die Firma Bosch einladen. 

Stargast ist der singende Koch 
Rocco Giacobbe, der während der 
Zubereitung der Speisen seine 
Rezepte live im herzensbrechen-
den Italo-Popsound singt. Und 
noch einige weitere Stars treten 
auf: Die neuesten Küchenmaschi-
nen von Bosch, auf die Rocco ein 
großes Loblied anstimmen wird. 
Die Kochshows im Media Markt 
fi nden am verkaufsoffenen Sonn-
tag, 29. März, von 13 bis 18 Uhr, 
sowie am 1., 2. und 4. April jeweils 
zwischen 12 und 18 Uhr statt.

Zwei Leidenschaften treiben 
Rocco Giacobbe schon seit sei-
ner Kindheit an. Der gebürtige 
Süditaliener aus Kalabrien war 
acht Jahre alt, als er mit dem 
Kochen begann, und brachte 
sich mit neun Jahren das Gi-
tarre spielen bei. Mit 17 kam er 
nach Deutschland und arbeitete 
in mehreren Restaurants, bevor 
er mit seinem Bruder ein eige-
nes Restaurant eröffnete und 
zum Erfolg führte.

Doch sein großes Hobby, die 
Musik, ließ ihn die ganze Zeit 
nicht los. Schließlich tauschte er 
sogar den Kochlöffel mit der Gi-
tarre und tourte einige Jahre mit 
seiner Band durch Deutschland. 
Aber dann vermisste er das Ko-
chen – bis ihm im Jahr 2004 die 
zündende Idee kam, als singen-
der Koch beide Leidenschaften 
miteinander zu verbinden. 

Der Erfolg ließ nicht lange 
auf sich warten: Rocco wurde 
schlagartig bekannt und absol-
viert mittlerweile bis zu 230 
Kochshows im Jahr. Sein Reper-
toire besteht aus italienischen 
Klassikern wie „Volare“ oder „O 
sole mio“ aber vor allem Rock- 
und Popsongs von Eros Ramaz-
zotti, Zucchero und anderen be-
kannten italienischen Künstlern, 

die das Publikum in Stimmung 
bringen.

Seine große Spezialität aber 
sind eigene Lieder mit auf 
Deutsch gesungenen Rezep-
ten, die zum Mitsingen anre-
gen. Mal charmant, mal tem-
peramentvoll gibt er vom Erhit-
zen des Olivenöls bis zum Zer-
schneiden der Zutaten exakte 
Kochanweisungen für köstliche 
italienische Gerichte wie Spa-
ghetti Carbonara, Gnocchi con 
Zucchini, Peperonata und viele 
andere mehr.                              pr

SSVG Eichwald richtet südwestdeutsche Meisterschaften aus 
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

Duell der Altmeister
● Am Sonntag, 29. März, 
steht für die Senioren der 
SSVG Eichwald der Saison-
höhepunkt an: Die südwest-
deutsche Meisterschaft der 
Seniorenklasse Ü41. 

Die mindestens 42 Jahre 
alten Männer gehen erstmals 
als Hessenmeister mit einigen 
Ambitionen in das Turnier. Für 
die direkte Qualifi kation zu 
den Deutschen Meisterschaften 
muss der Turniersieg her, als 
Zweiter kann nur über ein wei-
teres Qualifi kationsturnier die 
Fahrkarte zu den Deutschen ge-
löst werden. Ein Pluspunkt ist 

auf jeden Fall, dass die Eich-
wälder selbst Gastgeber des 
Turniers sind.

Um 11 Uhr öffnet die Hassel-
grundhalle im benachbarten 
Bad Soden ihre Pforten, um 12 
Uhr beginnt das Turnier. Gegner 
der SSVG-Oldies sind der hessi-
sche Vizemeister Orplid Frank-
furt, der saarländische Meister 
TV Klarenthal sowie der Mei-
ster aus Rheinland Pfalz, der 
TUS Marienborn. Viele der teil-
nehmende Spieler haben in frü-
heren Jahren sehr hochklassig 
Volleyballsport betrieben, was 
spannende und spektakuläre 
Spiele erwarten lässt.   red

Vielseitige Arbeit. Der 22-jährige Ibrahim Baba macht 
gegenwärtig ein vierwöchiges Praktikum in der Pressestelle des 
Rathauses. „Damit erhalte ich nicht nur einen Einblick in die 
Aufgaben der Öffentlichkeitsarbeit, sondern auch in die kommu-
nale Verwaltung. Nach nur drei Wochen kann ich feststellen, dass 
die Arbeit eines Pressereferenten umfangreich ist, aber auch sehr 
vielseitig“, resümiert der Schwalbacher Politikstudent.  Foto: mag

Gärten am Wiesenweg

Werkzeuge
gestohlen
� Einbrecher haben zwi-
schen Montagabend und
Dienstagmittag vergangener
Woche die Kleingärten im
Wiesenweg heimgesucht.

Die Täter drangen in zwei
Gartenhütten ein, indem sie
über die zwei Meter hohen
Zäune stiegen und die Hütten
aufbrachen. Sie verursachten
dabei einen Schaden von etwa
350 Euro. Anschließend ent-
wendeten die Diebe mehrere
Werkzeuge und größere Elek-
trogeräte, unter anderem einen
Rasenmäher und ein Strom-
aggregat. Der Gesamtwert der
Beute, die die Täter vermutlich
über einen gepflasterten Weg
abtransportierten, liegt bei
über 2.000 Euro. Die Polizei
Eschborn bittet um Hinweise
unter der Telefonnummer
9695-0. red

Evang. Limesgemeinde

Musik zur
Passionszeit
� Am Sonntag, 29. März,
sind um 19 Uhr in der
Limesgemeinde besondere
Werke zur Passionszeit zu
hören. 

Die Sopranistin Gretha Park
präsentiert Stücke von Bach,
Buxtehude, Vivaldi und Men-
delssohn. Begleitet wird sie
von Jina Chang an der Orgel.
Der Eintritt ist frei, um Spen-
den wird gebeten. red

http://www.schwalbacher-zeitung.de
mailto:info@schwalbacher-zeitung.de
http://www.schwalbacher-zeitung.de
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Mitteilungen 
aus dem Rathaus

Verkaufsoffener Sonntag am 
13. September 2015
Gemäß des § 6 des Hessischen Ladenöffnungsgesetzes (HLöG) vom 
23.11.2006, hat der Magistrat der Stadt Schwalbach am Taunus in 
seiner Sitzung am 16.03.2015 folgendes beschlossen:

1. Abweichend von § 3 Abs. 2 Nr.1 des Hessischen Ladenöffnungs-
gesetztes (HLöG), wird das Offenhalten aller Verkaufsstellen rund 
um den Bereich „Marktplatz“ am Sonntag, 13.09.2015 von 
13.00 – 19.00 Uhr, aus Anlass des Interkulturellen- Festes und des 
Marktplatzfestes freigegeben.

2. Die §§ 9 Abs. 1, 2 u. 3 HLöG, 8 Mutterschutzgesetz (MuSchG)
und 17 Jugendarbeitschutzgesetz (JArbSchG) sind einzuhalten.

Schwalbach am Taunus, 18.03.2015
Christiane Augsburger, Bürgermeisterin

Verkehrsbehinderungen während des 
Gottesdienstes am Palmsonntag und 
des Osterfeuers vor St. Pankratius
Wir weisen die Bevölkerung darauf hin, dass es während des 
diesjährigen Gottesdienstes am Palmsonntag, 29.03.2015 in der 
Zeit von ca. 09:00 Uhr bis ca. 10:00 Uhr und des Osterfeuers am 
Samstag, 04.04.2015, in der Zeit von ca. 19:30 bis ca. 22:00 
Uhr vor der katholischen Kirche St. Pankratius zu Verkehrsbehinde-
rungen kommt.

Wegen der Auf- und Abbautätigkeiten, ist das Parken auf den Park-
plätzen vor der Gaststätte „Zum Schwanen“ nicht gestattet.

Wir bitten die Kraftfahrer sich auf diese Gegebenheiten einzustellen 
und um Verständnis für die verkehrsrechtlichen Maßnahmen.

Schwalbach am Taunus, den 18.03.2015
Christiane Augsburger, Bürgermeisterin

27. öffentliche Sitzung der 
Stadtverordnetenversammlung
Hiermit gebe ich bekannt, dass die 27. öffentliche Sitzung der Stadt-
verordnetenversammlung

am Donnerstag, 26.03.2015, um 19:30 Uhr
im Großen Saal, Bürgerhaus, Schwalbach am Taunus

stattfi ndet.

TAGESORDNUNG III:

01. Bericht zum 31.12.2014 über den Stand des Haushaltsvollzugs 
gem. § 28 GemHVO Vorlage Nr. 17/B 0077 vom 17.03.2015, 
Magistrat

TAGESORDNUNG II:

01. Wahl einer Schiedsperson für den Schiedsamtsbezirk I (Alter Ort)   
Vorlage Nr. 17/M 0172 vom 14.01.2015, Magistrat

02. Neubau der Kindertagesstätte Am Park - Ergebnisse der Arbeits-
gruppe Machbarkeitsstudie, Grobkostenschätzung, Vergabe der 
Planungsleistungen

      Vorlage Nr. 17/M 0173 vom 13.01.2015, Magistrat

03. Wahl eines Ortsgerichtsvorstehers
      Vorlage Nr. 17/M 0174 vom 13.01.2015, Magistrat

04. Einführung einer Regionalen Umweltzone im Ballungsraum 
Rhein-Main

      Vorlage Nr. 17/M 0175 vom 27.01.2015, Magistrat

05. Erneute Offenlegung des Entwurfes des vorhabenbezogenen 
Bebauungsplanes zur 1. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 82 
„Ostring 100 - 174, Thüringer Straße, Hessenstraße, Mecklen-
burger Straße und Bremer Straße“ für das Grundstück Westring 
2 a der Stadt Schwalbach am Taunus gemäß § 4 a Absatz 3 Bau-
gesetzbuch (BauGB)

      Vorlage Nr. 17/M 0177 vom 03.03.2015, Magistrat

06. Schaffung von zusätzlichem Wohnraum auf dem städtischen 
Grundstück Am Erlenborn

      Vorlage Nr. 17/P 0019 vom 11.02.2015, 
 CDU und GRÜNE Fraktionen

07. Vergünstigter Eintrittspreis in das Naturbad für einkommens-
schwache Familien

      Vorlage Nr. 17/V 0002 vom 09.04.2014

TAGESORDNUNG I:

01. Mitteilungen des Magistrates

02. Mitteilungen der Stadtverordnetenvorsteherin

03. Genehmigung der Niederschrift über die 26. öffentliche Sitzung 
der Stadtverordnetenversammlung vom 11.12.2014

04. Aktivierung der Gesellschaft für Wohnungsbau Schwalbach am 
Taunus GmbH/Förderung bezahlbaren Wohnraums

      Vorlage Nr. 17/A 0091 vom 25.11.2014, UL Fraktion

05. Aufl ösung der Gesellschaft für Wohnungsbau
      Vorlage Nr. 17/A 0095 vom 27.01.2015, 
      CDU und GRÜNE Fraktionen

Die Bürgerfragestunde beginnt um 19:15 Uhr im Großen Saal des 
Bürgerhauses bis zum Beginn der Stadtverordnetenversammlung. 
In der Bürgerfragestunde sind Fragen zu Punkten der aktuellen 
Tagesordnung nicht möglich. Die Fraktionen werden gebeten, 
bereits zur Bürgerfragestunde vertreten zu sein.

Schwalbach am Taunus, 20.03.2015
gez. Claudia Eschborn, Stadtverordnetenvorsteherin

Sulzbacher Straße 43  Schwalbach a.Ts.  
Telefon 06196/1244  Telefax 06196/83398
Öffnungszeiten: 
Montag–Freitag 6.30-20.00 Uhr, Samstag 8.00-16.00 Uhr

Am 27. März und am 2. April stellt Ihnen eine Mitar-
beiterin unseres Jägers Thomas Haupka von 12 bis 18 Uhr 

leckere Wildprodukte vor. Wir empfehlen 
Rehkeule für den Ostertisch.
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Bestnoten für Albert-Einstein-Schüler beim „Tag der Mathematik“ – Erfolgreiche Teams
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Vsevolod Gerasimov schlägt alle
● in 45 Minuten zu bewältigen. 

Nach der Mittagspause startete 
die letzte Wettbewerbsphase, der 
Hürdenwettbewerb. Hier musste 
eine Aufgabe nach der anderen 
gelöst werden. Erst dann gab es 
die nächste Aufgabe. 

Während die Ergebnisse der 
verschiedenen Wettbewerbe 
ausgewertet und die Sieger er-
mittelt wurden, erholten sich 
die Teilnehmer bei einem Vor-
trag über das „wohltemperierte 
Klavier“ von Bach und seinen 
damit verbundenen Mathema-
tik-Genius. Bei der mit Span-
nung erwarteten Siegerehrung 
gab es dann Bestnoten für die 
Schwalbacher Schüler: So er-
reichte Vsevolod Gerasimov 
den ersten Platz. Neben einem 
Sachpreis gewann das AES-Ma-

thegenie auch einen Gutschein 
über 600 Euro für die Teilnah-
me an einer Modellierungswo-
che im Herbst. Mit Alexander 
Fuchs schaffte es dann noch ein 
weiterer AES-Schüler mit Platz 
neun in die Top-Ten.

Im Gruppenwettbewerb waren 
die Schüler der AES besonders 
erfolgreich: Drei der vier ange-
tretenen Gruppen wurden ausge-
zeichnet, die vierte Gruppe lan-
dete auf einem guten 20. Platz. 
Den vierten Platz belegte dabei 
die Gruppe von Julian Rabe, Leon 
Markus, Jan Kelling, Dogancan 
Baba und Alexander Fuchs. Für 
die Sieger gab es Sachpreise und 
die Gewissheit, in Sachen Mathe-
matik zu Hessens Spitze zu ge-
hören.  red

Am 7. März machten sich 
die beiden Mathematik-Lei-
stungskurse der Stufe Q2 
der Albert-Einstein-Schule 
(AES) auf den Weg zum Wett-
bewerb „Tag der Mathema-
tik“ in Darmstadt. Dieser 
Wettbewerb wird zeitgleich 
deutschlandweit in 15 Städ-
ten ausgetragen. Insgesamt 
164 Teilnehmer stellten sich 
an diesem Tag in Darmstadt 
dem Wettbewerb. 

Im ersten Teil des Gruppen-
wettbewerbs mussten vier Auf-
gaben aus Stochastik, Geome-
trie und Analysis innerhalb von 
45 Minuten gelöst werden. Beim 
sich anschließenden Einzelwett-
bewerb galt es dann, ohne die 
Hilfe der Gruppe vier Aufgaben 

„Ehrliche Ernährungsberatung“ im Frankfurter Westen – Verhaltensänderung spielt beim Abnehmen eine tragende Rolle
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Keine „fetten“ Versprechungen mehr
● Lästiges Kalorienzählen, sepa-

rates Kochen oder Verbote gibt 
es nicht. „Eine produktunabhän-
gige Beratung, ohne zusätzliche 
Pillen und teure Pülverchen ist 
für mich selbstverständlich“ er-
klärt die sympathische Ernäh-
rungsberaterin. Seit mehr als 
zehn Jahren begleitet sie er-
folgreich Menschen mit Über-
gewicht, Diabetes, Herz-Kreis-
lauf-Erkrankungen, Lebensmit-
tel-Unverträglichkeiten oder 

Darmerkrankungen. Die Koope-
ration mit Ärzten trägt zum Er-
folg bei. Die Kosten sind von der 
Krankenkasse bezuschussbar. 

Bei der Ernährungsumstel-
lung spielt eine Verhaltungs-
änderung die tragende Rolle. 
Nicht das „Was“, sondern beson-
ders das „Wie“ esse ich steht im 
Mittelpunkt. Leonhardt möchte 
den Menschen dort abzuholen, 
wo er steht: „Ich passe die Er-
nährung dem Menschen an. Aus 
einem Fleischliebhaber mache 
ich keinen Vegetarier oder um-
gekehrt“, erklärt die 44-Jährige. 
„Eine ausgewogen Ernährung 
soll Spaß machen und der Ge-
nuss nicht auf der Strecke blei-
ben“, so die gebürtige Hessin, 
die auch Workshops und Vorträ-
ge bei großen Firmen gibt und 
dem Hessischen Rundfunk als 
Ernährungsexpertin dient.

Der erste Schritt in der Be-
ratung ist immer eine geziel-
te Analyse des Ess-und Ernäh-
rungsverhaltens sowie des Ge-
sundheitszustandes. Anschlie-
ßend führen die Patienten drei 
Tage Protokoll über ihre Essge-
wohnheiten. Erst dann wird ein 
individueller Ernährungsplan 
anhand des zuvor errechneten 
persönlichen Nährstoff- und 
Energiebedarfs erstellt. 

Ob nun Familien mit Kindern, 
Singles, Schichtarbeiter oder 
Außendienstler: Jeder erhält 
sein maßgeschneidertes Ernäh-
rungskonzept. Das neu erlernte 
Ess- und Ernährungsverhalten 
wird schrittweise in den Alltag 
eingebaut und mindestens drei 

„Iss das Richtige“ heißt 
die Methode, die die Praxis 
für Ernährungsberatung in 
Höchst Menschen anbietet, 
die auf ihre Ernährung ach-
ten wollen und müssen. 

Diplom-Oecotrophologin 
Yvonne Leonhardt vermittelt 
spielerisch und kompetent ak-
tuelle Informationen, beispiels-
weise über versteckte Nahrungs-
fette und zuckersüße Sünden. 

Monate „geübt“ – sich von lieb-
gewonnenen Gewohnheiten 
zu trennen braucht manchmal 
seine Zeit. 

Die Erfolgsquote ist hoch. In 
der Nachbetreuung, die nach 
einem Jahr erfolgt, sieht sich die 
Ernährungsfachfrau in ihrem 
Konzept bestätigt. 80 Prozent 
der Klienten halten ihr Wohl-
fühlgewicht. „Wenn ich gewusst 
hätte, dass es so einfach ist, wäre 
ich viel früher zu Ihnen gekom-
men“ – über diesen Satz freut sich 
Leonhardt immer wieder gern. 

Yvonne Leonhardt
Königsteiner Straße 39
65929 Frankfurt-Höchst

Telefon 069/74731168 
E-Mail 

y.leonhardt@dr-ambrosius.de 
www.dr-ambrosius-frankfurt.de

Beeindruckendes Theaterstück
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

Wie gültig sind 
Muster?
● Viel Applaus gab es am 
vergangenen Donnerstag für 
das Theaterprojekt „muster-
gültig“, das Schüler der Al-
bert-Einstein-Schule (AES) 
im großen Saal des Bürger-
hauses aufführten.

Drei Kurse des Fachs „Dar-
stellendes Spiel“ der Stufen Q2 
und Q4 hatten die Eigenpro-
duktion der AES unter der Lei-
tung von Anni Komppa und Dr. 
Beate Hämel auf die Bühne ge-
bracht. Das Stück sollte zeigen, 
wie Klischees und Stereotype zu 
Ausgrenzung und Selbstzwei-
feln führen können. Die Schüler 
wollten zeigen, dass durch Vor-
urteile „die Anderen auf ihr An-
derssein reduziert werden“, statt 
Gemeinsames wahrzunehmen.

Modellhaft zeigten die Sze-
nen die Beziehungen oder nicht 
vorhandenen Beziehungen zwi-
schen jungen Menschen mit un-
terschiedlichen kulturellen und 
religiösen Wurzeln. Und natür-
lich ging es auch um Fragen 
nach Zugehörigkeit und Identi-
tät, nach Heimat und Heimat-
losigkeit. 

Mit mehr als 300 Zuschauern 
war der große Saal des Bürger-
hauses fast voll besetzt. Und die 
meisten von ihnen waren von den 
schauspielerischen Leistungen 
der AES-Schüler beeindruckt.  MS

Ernährungswissenschaftlerin 
Yvonne Leonhardt: „Das Wort 
‚Diät’ gibt es bei mir nicht“.

Gesunde ErnährungGesunde Ernährung

Die Mathematikleistungskurse Q2 der Albert-Einstein-Schule räumten beim „Tag der Mathema-
tik“ in Darmstadt ab.  Drei der vier AES-Gruppen wurden ausgezeichnet.     Foto: AES

Vorurteile standen im Mittel-
punkt des jüngsten Theaterstücks, 
das verschiedene DS-Kurse der 
Albert-Einstein-Schule im Bürger-
haus aufführten.    Foto: A. Schlosser

- Anzeigensonderveröffentlichung -

mailto:y.leonhardt@dr-ambrosius.de
http://www.dr-ambrosius-frankfurt.de
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Auto aktuellAuto aktuell

Wir sind die Spezialisten 
für Ihr Fahrzeug.  
Mit Know-how von Bosch.

●  Saab-Service
● Unfallinstandsetzung
 Soforthilfe, Beratung,  
 Abwicklung
●  Reifenservice +  
    Einlagerung
●  HU + AU im Hause
●  Geprüfte Gebraucht-
  wagen
●  Ankauf Ihres  
 Gebrauchtwagens
●  Alle Reparaturen
●  Inspektionen
●  Klimaanlagen-Service

Inh. Oliver Kopp
Sulzbacher Str. 43 
65824 Schwalbach/Ts.
Tel. (0 61 96) 8 52 70
Fax (0 61 96) 84 83 41
Email: firma@autohaus-hschulz.de

Unfallinstandsetzung • Einbrennlackierung • Spot- und Smartrepair

• www.car-lack.com •

Telefon (0 61 96) 7 36 17 • Mobil (01 73) 9 35 55 13

Am Unisys Park 3 • 65843 Sulzbach/Ts.

TJ Fahrzeugdesign e.K.

15% auf alle Sommerreifen
Unsere Services für Sie: Tuning, Klimaservice,  
Reifendienst, Smart Repair, Wartung aller Fabrikate

Schwalbacher Straße 47 · 65843 Sulzbach 
Tel.: 06196 / 95 29 333 · www.tj-fahrzeug-design.com

günstig, fair und zuverlässig

Hauptstraße 119   ■   65843 Sulzbach
Telefon 0 61 96 / 2 29 61

■

■

■ 

■ 

■

■  Inspektion – Service
■  Elektrik-, Klimaservice
■  Bremsen, Auspuff
■  Unfallinstandsetzung
■  HU- und AU-Abnahme  
     im Haus (Mittwoch)

Reparaturen aller Fabrikate

Wer zu früh mit Wechselkennzeichen unterwegs ist, riskiert empfindliche Bußgelder 
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

Kennzeichen, wechsel dich!
● den Monat des Beginns und die 

unterhalb des Strichs den Monat, 
in dem der Zulassungszeitraum 
endet. Wer zu früh startet – und 
sei es nur zu einer kleinen Probe-
fahrt – dem droht eine Geldbuße 
von 50 Euro. 

Kommt es bei einer Fahrt au-
ßerhalb des gültigen Zeitraums 
zu einem Unfall mit Personen- 
oder Sachschaden, kann die Ver-
sicherung, die diese Schäden zu-
nächst ersetzt, unbegrenzt Re-
gress beim Fahrer oder Halter 
nehmen. 

Auch das Parken außerhalb 
des Saisonzeitraums kann teuer 
werden. Vor oder nach Ablauf 
der Saison ist es ausdrücklich 
verboten, das Fahrzeug auf öf-
fentlichen Straßen und Park-

plätzen abzustellen. Wer hier 
dennoch parkt, muss mit einem 
Bußgeld von 40 Euro rechnen.

Eine Alternative zum Sai-
sonkennzeichen ist das Wech-
selkennzeichen. Mit diesem 
dürfen zwei Fahrzeuge dersel-
ben EU-Fahrzeugklasse wech-
selweise mit nur einem Num-
mernschild genutzt werden. 
Die wichtigsten Wechselkom-
binationen sind Pkw-Pkw, Pkw-
Oldtimer, Pkw-Wohnmobil 
sowie Motorrad-Motorrad und 
Motorrad-Quad/Trike. Vorteil 
gegenüber dem Saisonkenn-
zeichen: Die Nutzung ist nicht 
an einen bestimmten Zeitraum 
gebunden. Das Wechselkenn-
zeichen kann nach Lust und Be-
darf umgesteckt werden.  red

Ab 1. April nehmen die 
meisten der rund 2,1 Millio-
nen Saisonkennzeichen-Fah-
rer wieder am Straßenver-
kehr teil. 

Dieses Nummernschild ist laut 
ADAC Autoversicherung AG vor 
allem für Cabrio-, Wohnmobil- 
und Motorradfahrer interessant, 
da das Fahrzeug angemeldet 
bleibt und so der Gang zur Zulas-
sungsstelle entfällt. Ebenso kann 
bei Steuern und Versicherung ge-
spart werden.

Der Zeitraum von mindestens 
zwei bis höchstens elf Monaten, 
auf den die Gültigkeit der Kenn-
zeichen begrenzt ist, muss genau 
eingehalten werden. Die Zahl 
oberhalb des Strichs zeigt dabei 

Rote Leuchtdioden erscheinen nur heller, sind es aber nicht wirklich – Ältere Autofahrer sind lichtempfindlicher als jüngere
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LED-Rückleuchten sind kein Blendwerk
●

der neuen Rückleuchten her, bei 
denen das Licht über eine klei-
nere Fläche mit einer höheren 
Leuchtdichte austritt und somit 
heller erscheint. Außerdem ver-
anlassen die neuen Formen der 
Heckleuchten dahinter fahrende 
Autofahrer eher dazu, direkt in 
die Lichtquelle zu schauen. 

Bereits vor 20 Jahren, als die 
ersten Xenon-Scheinwerfer auf 
den Markt kamen, war das glei-

che Phänomen zu beobachten. 
Auch damals waren ungewöhn-
liche Lichtfarben und spezielle 
Formen der Anziehungspunkt 
für das Auge und gaben Anlass 
zu Beschwerden.

Außerdem stellte sich im 
Rahmen des Tests heraus, dass 
sowohl die objektive als auch 
die subjektive Blendempfi nd-
lichkeit stark altersabhängig ist. 
Mit zunehmendem Alter trüben 

LED-Leuchtmittel wer-
den nicht nur im Haushalt, 
sondern auch im und am 
Auto immer beliebter. Eine 
kürzere Reaktionszeit, län-
gere Lebensdauer und der 
geringere Stromverbrauch 
machen LED bei Autoher-
stellern besonders beliebt. 

Nach dem Empfi nden vieler 
Autofahrer blenden die LED-
Heckleuchten aber angeblich den 
Hintermann. Der ADAC hat des-
halb mit dem Lichttechnischen 
Institut (LTI) in Karlsruhe die 
Blendwirkung von Rückleuchten 
getestet. Das Ergebnis spricht für 
die neue Beleuchtungsgenerati-
on: Sowohl objektive Messungen 
als auch Versuche mit Probanden 
aus fünf Altergruppen in einer ty-
pischen Ampelsituation zeigen, 
dass LED-Leuchten nicht mehr 
oder weniger blenden als her-
kömmliche Glühlampen.

Demnach beeinträchtigen 
LED weder das Sehen tatsäch-
lich, noch wirken sie auf das 
Auge stärker oder heller als her-
kömmliche Leuchtmittel. Die 
Beschwerden über die größere 
Blendung rühren hauptsächlich 
von der oft ungewohnten Bauart 

sich die Linsen der Augen ein, 
was nachts zu mehr Blendung 
und Lichtempfi ndlichkeit füh-
ren kann. Vor allem bei Auto-
fahrern ab 60 Jahren macht sich 
dieses Phänomen bemerkbar.

Der ADAC rät allen Autofah-
rer, nie direkt in die Leuchtquel-
le zu schauen. Um das Auge zu 
schonen, sollte der Blick rechts 
Richtung Fahrbahnseitenmar-
kierung gehen. pr

Immer mehr Autos verfügen über elektronische Helfer 
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

Assistent an Bord
● Vor Müdigkeit warnen, 
automatisch die Fahrspur 
halten, sogar selbsttätig 
in eine enge Parklücke ran-
gieren: Elektronische Hel-
fer können heute bereits 
die verschiedensten Aufga-
ben übernehmen. 

Bisweilen genügen schon ein 
Warnton und eine eingeblende-
te Kaffeetasse, um Schlimmeres 
zu verhindern: Moderne elektro-
nische Helfer im Auto können 
unter anderem Anzeichen von 
Müdigkeit beim Fahrer erken-
nen und ihn rechtzeitig warnen. 
Bereits jedes vierte in Deutsch-
land neu zugelassene Fahrzeug 
verfügt über diese Ausstattung. 

Die Müdigkeitserkennung 
ist damit die am häufi gsten in 
Neuwagen eingebaute Fah-
rerassistenzfunktion. Doch da-
neben sind viele weitere Extras 
für ein sicheres und entspann-
tes Fahren auf dem Vormarsch. 
Ein automatisches Notbremssy-
stem kann helfen, viele Unfälle 
zu verhindern. „Erkennt das Sy-
stem ein potenzielles Hindernis, 
bereitet der Assistent eine Not-
bremsung vor. Reagiert der Fah-

rer nicht, macht das Auto auto-
matisch eine Vollbremsung“, er-
klärt Gerhard Steiger von Bosch. 
Bis zu 72 Prozent aller Auffahr-
unfälle mit Personenschäden 
könnten in Deutschland so ver-
mieden werden.

Zu einem entspannten Fahren 
bei hoher Verkehrsdichte kann 
außerdem eine adaptive Ab-
stands- und Geschwindigkeits-
regelung beitragen. Sie arbeitet 
in der Regel mit einem Radar-
sensor und hält selbst bei dich-
tem Straßenverkehr den Sicher-
heitsabstand. Durch automati-
sches Gasgeben und Bremsen 
passt das System nicht nur die 
Geschwindigkeit dem Verkehrs-
fl uss an, sondern sorgt auch für 
eine spritsparende Fahrweise.

Jedes zehnte Auto, das 2013 
in Deutschland neu zugelassen 
wurde, verfügte über ein Spur-
assistenzsystem. Zu diesem 
Ergebnis kommt eine aktuelle 
Bosch-Auswertung. Damit las-
sen sich nach Analyse der deut-
schen Unfalldatenbank GIDAS 
bis zu 28 Prozent der Unfälle 
verhindern, die durch ein unbe-
absichtigtes Verlassen der Fahr-
spur verursacht werden.  djd

Unterschiede in der Blendwirkung sind zwischen LED-Rückleuchten und herkömmlichen Glühlam-
pen nach einer Untersuchung des ADAC nicht messbar.                   Foto: ADAC

mailto:firma@autohaus-hschulz.de
http://www.tj-fahrzeug-design.com
http://www.car-lack.com
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www.schwalbacherleben.dewww.schwalbacherleben.de Ein Service des 
Gewerbevereins 
Schwalbach.

Sonnenstudio

Am Brater 13
65824 Schwalbach

Telefon 06196/765356
f.rogler@t-online.de

Sauererlenstraße 20
65824 Schwalbach

Telefon 06196/86873
info@bernhardklodwig.de

www.bernhardklodwig.de

Frankenstraße 27
65824 Schwalbach

Telefon 06196/882450
jurij-schwab@t-online.de

Wiesenweg 12
65824 Schwalbach

Telefon 06196/82121
info@galeriebildundrahmen.de

www.galerie-elzenheimer.de

Hardtbergstraße 8
65824 Schwalbach

Telefon 0171/4738327
info@omk-baufi .de
www.omk-baufi .de

Burgstraße 2
65824 Schwalbach

Telefon 06196/5086-0
info@moos-baustoffe.de

www.moos-baustoffe.de

Marktplatz 13
65824 Schwalbach

Telefon 06196/81313
claudia.weydemann@

cs-friseure-schwalbach.de
www.cs-friseure-schwalbach.de

Berliner Straße 27
65824 Schwalbach

Telefon 06196/503820
info@steuerberater-reimann.de

www.steuerberater-reimann.de

Marktplatz 8
65824 Schwalbach

Telefon 06196/84661
schliessmann.schwalbach@arcor.de

www.schliessmann.npage.de

Sulzbacher Straße 43
65824 Schwalbach
Telefon 06196/1244

alfons-steier@arcor.de

Friedrich-Ebert-Straße 4
65824 Schwalbach

Telefon 06196/86070
service@taunus-apotheke-

schwalbach.de
www.taunus-apotheke.de

Nordstraße 2
65824 Schwalbach
Telefon 06196/3416

info@heissmangel-wegert.de

www.heissmangel-wegert.de

Marktplatz 42
65824 Schwalbach

Telefon 06196/9509230
info@schmuck-karaiskos.de

www.schmuck-karaiskos.de

Gärtnerweg 8
65824 Schwalbach

Telefon 06196/83525
malerdehmel@web.de

www.malermeister-dehmel.de

Eschborner Straße 4
65824 Schwalbach

Telefon 06196/503640
jklemke@klewe.com

www.klewe.com

Niederräder Straße 5
65824 Schwalbach

Telefon 06196/848080
info@schwalbacher-zeitung.de

Marktplatz 23
65824 Schwalbach

Telefon 06196/77998-0
info@limes-apo.de
www.limes-apo.de

„SZplus“ und die Datenbank des Gewerbevereins bieten viele Werbemöglichkeiten
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Kostenlos im Internet werben
● Der Verlag Schwal-
bacher Zeitung hat jetzt 
einen eigenen Media-
berater, der Kunden aus-
schließlich in Sachen In-
ternetwerbung berät.

Dieter Beil hilft den Kun-
den aus Schwalbach und 
Umgebung, die richtige On-
line-Strategie zu fi nden. 
Beim Verlag Schwalbacher 
Zeitung ist er für die Ver-
marktung der neuen Website 
www.schwalbacher-zeitung.
de und die Datenbank des 
Gewerbevereins zuständig, 
die ebenfalls von der Schwal-
bacher Zeitung betreut wird.

Die Datenbank des Ge-
werbevereins bietet allen 
Schwalbacher Unterneh-
mern einen kostenlosen Ba-
siseintrag oder einen preis-
werten Standardeintrag, der 
eine Art Mini-Website ist.

Die Internetseite der 
Schwalbacher Zeitung er-
öffnet Firmen und Dienst-
leistern darüber hinaus 
zahlreiche Möglichkeiten 
für kostenlose Gutschein- 
oder Verlosungsaktionen.

Wer Interesse daran 
hat, erreicht Dieter Beil un-
verbindlich unter der Tele-
fonnummer 848080 bei der 
Schwalbacher Zeitung.  sz

Maler- und 

Maler Dehmel

Lackierermeister

Dipl.-Betriebswirt

DIETRICH M. REIMANN
STEUERBERATER

Heißmangel 
Wegert

Klodwig Reisen 
& Incentives

S.J. Parkett Olaf Karg Bau-
finanzierung

Telefon 06192/9223265
info@netperformers.de
www.netperformers.de

Ostring 2
65824 Schwalbach

Telefon 06196/881740
info@autohaus-schwalbach.de
www.autohaus-schwalbach.de

Am Flachsacker 1
65824 Schwalbach
Telefon 06196/3121
info@eggenweiler.de

www.eggenweiler.de

Marktplatz 9
65824 Schwalbach

Telefon 06196/81096
ra.notar@kellersmann.eu

Neustraße 7
65824 Schwalbach

Telefon 06196/949407
info@s1-immobilien.de
www.s1-immobilien.de

Hardtbergstraße 37a
65824 Schwalbach
Telefon 06196/1054

renaultziplinski@aol.com
www.autohaus-ziplinski.de

Hier könnte auch 
Ihr Betrieb stehen!
Buchen Sie für Ihr Unternehmen 

einen Standardeintrag in der 
Datenbank des Gewerbevereins 
Schwalbach und Sie sind einmal 
im Monat dabei. Rufen Sie an!

06196/848080

Zwei Vorträge im Schwalbacher Bürgerhaus über die Möglichkeiten moderner Zahnimplantate 
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Schneller Weg zu festen Zähnen
● plantation abläuft, wie die Be-

handlung möglichst stressfrei für 
die Patienten verlaufen kann und 
wie in ambulanter Behandlung 
ein effi zienter Knochenaufbau so-
wohl im Unter- als auch im Ober-
kiefer gelingt. 

Der Spezialist für Implantate 
wird dabei erläutern, wie es mög-
lich ist feste Zähne an nur einem 
Tag zu bekommen. „Zu Zahnim-
plantaten gibt es viele Fragen. 
Wir geben kompetente Antwor-
ten“, sagt Experte Bajwa. „Mit Im-
plantaten lässt sich ein zeitgemä-
ßer, komfortabler und festsitzen-

der Zahnersatz herstellen. Unter 
einem Implantat versteht man 
eine Art künstliche Zahnwurzel, 
die in den Kiefernknochen „im-
plantiert“ wird. Darauf können 
dann künstliche Zähne oder eine 
Brücke geschraubt werden. Das 
geht mitunter schon an einem Tag. 

Vor allem bei einem Totalver-
lust aller Zähne empfi ehlt sich 
eine Brücke, die mit Hilfe von 
Implantaten im Kiefer verankert 
wird. Denn herausnehmbare Pro-
thesen haben viele Nachteile: So 
kann sich zum Beispiel der Kie-
fernknochen zurückbilden. Au-
ßerdem können solche Prothesen 
verrutschen und bieten ihrem Trä-
ger nicht den Komfort eines festen 
Zahnersatzes. „Mit einem Implan-
tat brauchen Sie nie wieder Haft-
creme“, erläutert Bajwa. Darüber 
hinaus haben Implantate auch 
beim Verlust einzelner Zähne 
viele Vorteile gegenüber konven-
tionellen Lösungen, wie zum Bei-
spiel Brücken. So müssen die ge-
sunden Nachbarzähne zum Bei-
spiel nicht angeschliffen werden.

Der Eintritt zu den Vorträgen 
um 16.15 Uhr und 18.15 Uhr 
mit dem Thema „Feste Zähne 
an einem Tag?“ ist kostenfrei. 
Es wird jedoch um Anmeldung 
unter 06122/6003 gebeten.  pr

Wegen der großen Nach-
frage bei der Veranstaltung 
Ende Januar, gibt es am 
Freitag, 27. März zwei wei-
tere Vorträge über die Mög-
lichkeiten moderner Zahn-
implantate im Schwalba-
cher Bürgerhaus.

Bei den kostenlosen Informati-
onsveranstaltungen werden alle 
Themen rund um Implantate be-
handelt. Der Referent der Frank-
furter Zahnarztpraxis Bajwa & 
Kollegen erklärt zum Beispiel, 
wie eine minimal invasive Im-

Fest im Kiefer verankerte Zahnimplantate sind eine komfortable 
alternative zu konventionellem Zahnersatz.

Dieter Beil.  Foto: Schlosser
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Gräueltat jährt sich zum  70. Mal
● Der BDP Main-Taunus lädt 
am morgigen Donnerstag, 26. 
März, ab 18 Uhr zu einer Wan-
derung ein.

In der 80er Jahren hatte der 
BDP Main-Taunus im Rahmen 
einer „Spurensicherung“ die Vor-
gänge aus dem März 1945 aufge-

Ev. Limesgemeinde

Gemeindebrief
� Der aktuelle Gemeinde-
brief der evangelischen Li-
mesgemeinde ist fertig.

Die Exemplare können von
den Verteilern abgeholt und
verteilt werden. Außerdem
kann seit Montag das Wähler-
verzeichnis für die Kirchenvor-
standswahl am 26. April zu den
Öffnungszeiten des Gemeinde-
büros eingesehen werden. red

deckt, als zwei junge Soldaten im 
Eichwald hingerichet wurden. 
Der BDP erinnert seither jedes 
Jahr mit einer Nachtwanderung 
am 26. März an die Gräueltat. 
Start ist morgen um 18 Uhr in 
Schwalbach an der „Stadtinsel“ 
in der Hauptstraße.  red

Ev. Friedenskirche

Meditative
Andacht
� Zu einer meditativen An-
dacht in der Passionszeit
lädt die evangelische Frie-
denskirchengemeinde am
Freitag, 27. März, ein.

Die Andacht beginnt um
18.30 in der Kirche in der
Bahnstraße. Die ruhige und
besinnliche Form des Gottes-
dienstes am Freitagabend ist
für alle gedacht, die die Hektik
des Alltags hinter sich lassen
und Gelassenheit statt Stress
erleben möchten. Bei Interesse
kann das Angebot einer me-
ditativen Andacht wiederholt
werden. Weitere Informatio-
nen gibt es unter den Rufnum-
mern 1006 oder 7860762. red
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